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Das letzte Drittel der Trächtigkeit ist die empfindlichste Zeit. Während dieser ist das Wachstum des Fötus am größten.  
Das Überleben des Neugeborenen hängt jedoch stark von seinem Gewicht bei der Geburt ab. Daher ist es wichtig, ein optimales 

Management der weiblichen Tiere am Ende der Trächtigkeit sicherzustellen.

Stress und Trächtigkeitsende vertragen sich nicht: je mehr Interventionen das trächtige Schaf oder die trächtige Ziege erfährt, desto größer 
das Risiko von Fehlgeburten und Sterblichkeit im Säuglingsalter. Daher ist es besser, die Manipulationen im Los zu reduzieren und zu gruppieren.

Anpassung der Ernährung

Ein allmählicher Übergang über 10 bis 15 Tage zur Ration 
am Ende der Trächtigkeit / zu Beginn der Laktation,  
um die Verdauungsflora zu schonen ;

Eine Ration am Ende der Trächtigkeit mit geringem 
Volumen, aber energiereicher (Heu von guter Qualität 
und Kraftfutter): Die Aufnahmekapazität der Mutter 
nimmt aufgrund des Platzes, den der Fötus in ihrem 
Bauch einnimmt, stark ab ;

Eine Mineralstoff- und Vitaminzufuhr zur Ergänzung der 
Muttertiere und zur Gewährleistung einer harmonischen 
Entwicklung des Wurfs.

Eine angemessene Ration beugt der Entstehung von 
Stoffwechselerkrankungen, wie Trächtigkeitsvergiftung 
und Milchfieber vor. Darüber hinaus sorgt sie für eine gute 
Kolostrum- und Milchproduktion.

Auswertung des körperlichen Zustands 
Der Körperzustand ist das Spiegelbild einer angepassten 
und ausgewogenen Ration. Ihn zu kontrollieren ist einer der 
Schlüssel zum Erfolg !

Trockenstehen ( Woche -8 )
Es ermöglicht dem Euter, sich zu regenerieren und die Milchproduktion nach der Geburt zu optimieren.

Scheren der Mutterschafe 
(Wochen -6 bis -9) 

Es verbessert den Komfort des 
Mutterschafs (verringert die Feuchtigkeit 

des Fells, beugt dem Risiko einer 
Hyperthermie vor) und erleichtert den 

Jungen den Zugang zum Euter.

Impfung 
(Wochen -2 bis -4) 

Es hilft, die Konzentration der Antikörper im Kolostrum zu erhöhen.
Entwurmung

Sie hilft gegen das Erwachen der Parasiten, das die Muttertiere erleben, wenn sie kurz vor der Geburt stehen.
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